
Neostalinistischer Irend 11  m der SowjJetunion
In diesem Jahr 1ST sowohl innersowjetischen Vorgan- anlaßt angeklagte Untergrundliteraten nach

sorgfältiger politischer Überlegung ProzeßSC als auch der Außenpolitik deutlich erkennbar g-
worden, daß ine NECUEC Phase der Politik der 111  GM Mıt diesem Literatenprozeiß dem dritten
begonnen hat Diese Schwenkung kam allerdings nıcht Zeitraum VO  3 W E1 Jahren, wollten S1IEe erneut
überraschend Schon SeIt der Absetzung VO  3 Chru- der Gang befindlichen permanenten, —_

schtschow Oktober 1964 wurde der SoWw Jet- schwellenden Auseinandersetzung zwischen Geıist un!:
der Prozeß der Entstalinisierung abgestoppt und acht ein Exempel STAatuleren

INIT vorsichtigen Restalinisierung CIN1SCNHN Be- Die heutigen Erscheinungen kann INn nıcht losgelÖöst VO  $

reichen begonnen. Die Rehabilitierungen wurden der Entwicklung der jünfziger Jahre betrachten, denn
wesentlichen eingestellt die Enthüllungsliteratur über gerade die damalıge Entstalinisierungsphase MIiItt der
die Stalınära unterdrückt und die Verdienste Stalins nächst geduldeten, teilweise vetörderten Tauwetter-
wieder stärker hervorgehoben. literatur ungewöhnlıcher literarischer Produk-
Bereıts Oktober 1964 also NUur drei Tage nach 1VIiTCat Als dann diese Lıteratur unterdrückt un VO  3

Chruschtschows Sturz nahte das Gespenst des Stalinis- den staatlichen Verlagen und Druckereien nıcht mehr VeI-

iNUuSs ideologischem Gewand In der „Prawda wurde breitet wurde, entstand 1i1ne Untergrundliteratur be-
die ideologische Erziehung der Sowjetmenschen deutendem Ausma{f Was nıcht mehr otfiziell gedruckt
Hauptaufgabe proklamiert 1Nle klare Absage werden konnte wurde 11UT noch MI der Schreibmaschine
die Chruschtschowschen Vorstellungen VO: „Gulasch- oder Abziehpresse WEN1ISCH Exemplaren hergestellt
Kommunısmus erteilt wurde Außerdem kkrıtisierte die wanderte VO:  a and and un: hın und wieder g-
„Prawda die „vulgarisıerende Geringschätzung der Jangten auch Exemplare dieser Untergrundliteratur

„nichtsozialistische“ LänderIdeologie und forderte NS Verstärkung der ideologi-
scnen Arbeıt der Parteı Der Pragmatiker Chruschtschow Beachtenswert IST, welchem Ma{i W aus  TE Soli-
wurde damıt ad CIa gelegt darıtät gegenüber den Untergrundliteraten und ODPDPO-

sitionellen Intellektuellen anzutreffen IST Nıcht NUr derDas Tauwetter, das sıch SEeIT Stalins Tod VOT allem der
Kulturpolitik a1abzeichnete schien damıt Ende In — Enkel des ehemalıgen sowJetischen Außenministers e
nehmendem aße wurde wıieder die Rıchtlinie, die Lenın MO  9 der Sohn des auf Stalıns Geheifß ermordeten ehe-

malıgen Kommandanten der Leningrader Garnıson JakirVOT über Jahren ixıiert hat „Nıeder mM1t den partel-
losen Lıteraten“, den Mittelpunkt gerückt Lenın un andere rebellische Angehörige der Jungscn Generatıon,
ührte damals AaUS, da{ß die literarısche Tätigkeit „keıine sondern auch altere schon INITt dem Leninpreıis dekorierte

Schriftsteller, CIN1SC Wissenschaftler un: der ehemaligeiındividuelle Angelegenheit SC111 dürfe sondern vielmehr
C „Teıl der allgemeinen proletarischen Sache C118 VO  3 Chruschtschow n kritischer Eingaben degra-
„Rädchen un: Schräubchen des NCI, einheıitlichen, STO- dierte GeneralmaJor Grigorenko bekannten sıch den
ßRen soz1aldemokratischen Mechanismus werden Verurteilten des Januarprozesses In Appell den

MS Gruppe VO  en 31 bekannten sowjetischen Schriftstel-
Unterdrückung der Intellektuellen lern, Künstlern und Wissenschaftlern das Gericht un

die Regierung gesandt hat steht „Alles dies kann
In ihrer politischen acht 1ST die der SOW Jet- nıcht Verbesserung der Atmosphäre
11011 konku  HE  -renzlos. Dennoch scheıint S16 der SOWJet- Gesellschaft beitragen, die VOT nıcht langer eıit Zeuge

der umfangreichen Rehabilitierung derer Wal, die 1gesellschaft ıhre Rolle als „schöpterische Triebkraft“
eingebüßt haben er Schock über die Ent- grundloser Anklagen verurteilt worden

hüllungen der Stalıniära 1ST noch nıcht restlos überwunden
Die Autorität der Parteı 1ST noch angeschlagen Immer- Kın ehutsamer, aber eindeutiger Prozeß
hıin wurde nach Stalins 'Tod eingestanden, dafß die
Parteı nıcht recht hatte da{fß SIC zeitweilıg NUuUr In den vergansChCH Jahren begann die Sowjetiührung
als Werkzeug machtbesessenen psychopathischen zunehmendem aße auch erkennen, da{fß S1E Block
Despoten funglerte Unausrottbar sind SCWISSC Zweitel der soz1alıistis  en Staaten wieder stärker ıhre angeschla-
ob nıcht auch heute die Parteiführung wieder könne SCNC Führungsposition Z Geltung bringen und poly-
Das Gewicht hat sıch Z Teil verlagert auf die Beruts- zentristische Tendenzen überwinden Es WTlr inNe

Organısatıonen, utf spezielle Interessengruppen un: auf geschichtliche Tragık da{fß die GCSSR MI1 erheblicher Ver-
Einzelpersonen, die durch ıhre wirtschaftliche un: gesell- SPpatung S: Begınn dieses Jahres nach dem Sturz
schaftliche Situation miıteinander verbunden siınd VO'  5 Novotny MS weitgehende radıkale Entstalini-
Verschiedene Intellektuelle schreiben Geschichten und S1CTUNg Anegrift nahm, bei der schließlich O wesent-
Gedichte aller kommunistischen Ideologie War liche Elemente des Lenınismus Frage gestelit wurden,
lautfen die Parteı, die Kulturorganısationen und die während Z gleichen eıt Moskau gerade der Kurs
Sıcherheitsorgane dagegen Sturm, dennoch konnte auf A betonte Restalinisierung e  IN} wurde Un-
NS Zeitschrift die wagte, Exempel en  er ausweiıchlich mu{ßte dieser gegensätzliıche Trend ZU Kon-
Lıiteratur zeitweıillig veröffentlichen, ıhre Auflage flıkt tühren 7war hat die SowJetunion auch der ÄAra
verdoppeln Von zahlreichen Intellektuellen 1ST ekannt der Entstalinisierung Chruschtschow acht-
da{ß S1e für liberales Denken zugänglich un der Parteıi- Iragen 11L1C Konzessionen gemacht un 1ST auch dieser
ürokratie entfremdet sind Obwohl die mMeılsten Studen- Ara nıcht VOILI dem Eınsatz VO  3 Gewalt zurückgeschreckt
ten dem Komscmol angehören, distanzıeren diese sıch (siehe Niederwerfung des Ungarischen Volksaufstandes),
often VO  3 den „Komsomoltypen MI1ItTt Wıtz und Ironıe doch sind 1968 die Ma{(stäbe viel engherziger Während
Die Parteitührung sah siıch 11N Januar 1968 erneut VeEI- Ungarn 1956 tatsächlich Elemente Hs
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ten Konterrevolution gegeben hat, wırd dies VO'  ; den ın der ıne „elserne Parteidisziplin“ torderte un:
TIschechen bis heute bestritten. scharfe Auställe nonkonformistische Intellektuelle
Selit dem Sturz Chruschtschows Oktober 1964 geht machte. Er bezeichnete als Trugschluß, annehmen
in aller Stille ıne „Entchruschtschowisierung“ and ın wollen, die gleichlautende Forderung Lenıns habe 1Ur
and miıt einer allmählichen Restalinisierung. Dabei für die Periode direkter revolutionärer Aktionen gegol-
wurde aber VO  5 seıiten der Führung der bewußt er Diese Anspielung War unmıßverständlich. In Prag,
jeder spektakuläre Akzent vermieden. Es vyab zeinen aber auch vereinzelt iın der SowJetunı0on, WAar nämlı:ch
dramatischen Auftakt diesem Entwicklungsprozeß Beginn des Jahres 1968 verschiedentlich hören,
LWA 1mM Sınne der Geheimrede VO  3 Chruschtschow autf die elserne leninsche Parteidiszıplin se1l VOlIL, während
dem Parteitag der 1m Februar 1956 bzw un: unmittelbar nach der Machtergreifung berechtigt
1n veröftentlichten Parteibeschlüssen. SCWCESCH, Jjetzt aber brauche iInan S1e nıcht mehr. Be-

reıits Aaus dieser Rede oing eindeutig hervor, daflß tür
Die Furcht VOTLr der Zukunft Breschnew alle Retormen un Modernisierungsbestrebun-

Cn dort iıhre unüberschreitbare Grenze haben, S1e die
Dıie Veränderungen wurden seIit 1964 1mM wesentlichen tührende Rolle der Parte1 gefährden beginnen. Wn
behutsam durch die Hıntertür eingeführt, iındem über die miıttelbar nach dem April-Plenum WTr ıne allgemeıine
Chruschtschowära der Schleier völligen Vergessens gebrei- beträchtliche ideologische Verhärtung 7201 bemerken, die
tet un: etappenweıse wieder ıne posıtıvere Bewertung 1ın einer Propagandaoffensive für die ungeteilte
der Staliniära VOILSCHOINMEN wurde. Wiährend die An- Führungsrolle der Parteı un: einer scharfen Bekämpfung
klagen Stalin in Vergessenheit gebracht wurden, des Prager Reformkommunismus ıhren Ausdruck tand
behandelte 983068  z} Chruschtschow als Unperson, D, INa  w} Das Zentralkomitee erklärte nach Abschluß des April-
Tat 5! als ob nıe ıne Rolle in der Geschichte gespielt Plenums, da{fß die gegenwärtıge „Stufe der historischen
habe Gegen Stalın tällt seitdem in offiziellen Reden un: Entwicklung“ durch ine „starke Intensivierung des iıdeo-
Verlautbarungen kein böses Wort Die Schatten des DPer- logischen Kampfes“ zwıschen Soz1ialısmus un Kapitalis-
sonenkultes wurden 1n den Hintergrund gedrängt. Von 111US gyekennzeıichnet sel. Man behauptete, da{fß der »  (C=
ıhm wırd überhaupt nıcht mehr gesprochen. antıkommunistische Propagandaapparat“ sich dar-
Dıie Parteitührung kam oftenbar AA Erkenntnis, da auf konzentriert habe, die „Einheıit der soz1alistischen
INa  ) mit halbliberalen Maßnahmen un: Rücksichtnah- Länder un die kommunistische Weltbewegung schw.  2-
iNeEeN auf die Entwicklung 1MmM Weltkommunismus die chen  < un: die „soz1alıstische Gesellscha f} VOIl ınnen
chaotischen Zustände, die Chruschtschow iın manchen Be- untergraben“. er „offensive Kampft‘ die „bürger-
reichen hinterlassen hat, nıcht überwinden könne. uch liche Ideologie“ wurde Z Pflicht aller Parteiorganıisatio-
dıe proklamierte Koexistenzpolitik miıt der Idee VO: e  a proklamıiert.
triedlichen Wettbewerb zwischen den Systemen hat
ofenbar ın der Einschätzung der Führung der Abschirmung Retormideen
mehr Nachteile als Vorteıile erbracht. Der Wettbewerb
der Systeme führte 720 Unterwanderung durch SySteEM- ach sowJetischer Darstellung 1St dıe „Verschärfung des
tremde Gedanken VO  S} persönlicher Freiheıt, nationaler ideologischen Kampftes“ VO Westen begonnen worden.
Unabhängigkeit un: der Idee der Marktwirtschaft. Dıie auf Hochtouren aufende ideologische Indoktri-
In oftenbarem Zusammenhang m1t den ideologischen nıerungskampagne dient 1ber 1ın Wirklichkeit wenıger der
Aufweichungserscheinungen in der CSSR SOWI1e MI1It den Bekämpfung westlicher Eınflüsterungen, sondern mehr
Vorgängen ın Rumänıen un Jugoslawien un: ein1gen dem reformerischen Gedankengut, das siıch 1 eigenen
ınneren Erscheinungen in der SowJetunion WAar in den Lager weitgehend SPONTAN (d hne direktes Zutun des
vErganSCNCNHN OoOnaten das Bestreben der Sowjetführung Westens) entwickelt hat Die retormerischen Kräfte
eutlich erkennen, dem Aufweichungs- un: Auf- ohl 1mM Ausland als uch 1n der SowJetunion wurden
lockerungstrend mIiıt aller Entschiedenheit un: Konse- als „politisch unreite“ bzw. „polıtisch und ideologisch
u  n ENTISCZECNZULFELEN und den Anfängen wehren. stabıle Flemente“ oder Sal 1mM schlimmsten Fall als
FEıne ampagne verstärkter ideologischer Auseinander- „Renegaten oder Landesverräter“ denunzılert.

un: erhöhten politischgn und militärischen Zur Auswertung des Aprıil-Plenums des Zentralkomitees
Drucks wurde eingeleıtet. der reisten die Mitglieder 2  S Politbüros ın die
Wiährend ursprünglich schon Anfang des Jahres 1968 wichtigsten Metropolen der SOowJetunı0on, dort VOT

ıne Plenartagung des Zentralkomitees der den Parteijiaktiıvs über die Ergebnisse der Plenartagung
Fragen der Wirtschaftsreform un: der Landwirtschaft berichten un die Parteikader für den „verschärften
stattfinden ollte, wurde diese nach mehrmaliger Verta- ideologischen Kampf“ mobilisieren. Die wiederholten
Zung IST un April MI1It einer veräiänderten The- nachdrücklichen Appelle 2A00 Bewahrung der Partei-
matık durchgeführt. Obwohl 1LUT wen1g über diese a diszıplın un: der Verstärkung der ideologischen Woach-

samkeit Ausdruck eiıner defensiven Abwehr OPDPPO-Zung, die einem Marksteıin be] der Fixierung der
gegenwärtıigen Sowjetpolitik geworden 1St, publiziert sitioneller Tendenzen in der SOWI1e 1n der Ab-
wurde, x1bt Ind:ızıen dafür, da{fß internationale un schirmung VOIN reformfreudigen außeren Einflüssen.

I)as Bemühen des Westens, „Brücken den soz1alıstıschenaußenpolitische Vorgange un: Probleme der ideologischen
Arbeit 1m Mittelpunkt gestanden haben Insbesondere die Ländern bauen“, wurde als eın „schändlıcher Trick“
Erörterung der Lage 1m ommunistischen Machtbereich angeprangert. Die regierungsamtliche „Iswestija“ pole-

misierte Maı 1968 1n einem Jangen Artikel da-und der kommunistischen Weltbewegung hat 1m Hınblick
auf das Ende 1969 1n Aussicht SCNOMMEN Welttreffen In diesem wiıird der VO  ’ vers  i1edenen westlichen
der kommunistischen Parteıen ıne große Rolle gespielt. Regierungen propagıerte Versuch, Ost un: West durch

verstärkten Handel einander näherzubringen, als ıneKurz VOT dem April-Plenum März 1968
hielt Breschnew ıne Rede VOT dem Moskauer Parteiaktiv, NnNeue Spielart „ideologischer Subversion“ dargestellt,
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denn der „Brückenbau“ solle NUur dazu dienen, einzelne deren Einschaltung iın innerparteiliche Auseinandersetzun-
Länder AUuUs dem sozialistischen Lager herauszulösen. SCNH, SOWI1e die Durchsetzung des ideologischen Führungs-
Im Maı 1968 wurde 1ın einem Leitartikel der parteiamt- anspruchs Moskaus gegebenenfalls MIit Waffengewalt.
lichen „Sowjetskaja Rossija“ bemerkt, daß ein Kommu- FEbenso wie der Altstalinismus eın Versuch Wal, die
nıst iın dieser Sıtuation „verschärften Klassenkampfes“ Sowjetunion Aaus der Kriıse (Industrialisierung, Kollekti-
kein neutraler Beobachter seiın dürte Eın Kommunıist vierung, deutsche Gefahr) herauszuführen, soll 1m
onne denjenigen, die Einfluß der „bürgerlichen Neostalinismus die Krise der Gegenwart, die TrOS10N
Ideologie“ gelangt SIn  d,; keine Toleranz un Geduld enNnt- des kommunistischen Blocks, der wachsende National-
gegenbringen. Insbesondere die Journalisten, Wıssen- kommunısmus und Polyzentrismus und die untergründige
schaftler, Schriftsteller und Künstler wurden ın diesem Opposıtionsströmung ın der SowjJetunion durch ıne harte
Artikel aufgefordert, für die „Reinheıt unseTeTr Ideologie Politik, bestehend AUS einer Mischung VO:  e} großrussischem

kämpten un: alle Kräfte und Kenntnisse iın den Dienst Chauvinismus und ideologischem Dogmatısmus, auf-
der hohen Ideale des Kommunısmus“ stellen. gefangen werden.
Am Maı 1968 wıdmete auch die „Prawda“ erneut Im einzelnen Andet der Neostalinismus 1mM Augenblick
einen Leitartikel dem „verschärften ideologischen Kampf“ UL, A. in folgenden Fakten seinen Ausdruck:
7zwischen Kapiıtalismus un: Soz1ialısmus. Das Parteiorgan Der zentrale Parte1- und Regierungsapparat erfährt

ıne beträchtliche Aufwertung. Dıie Selbstverwaltungs-torderte das Sowjetvolk auf, AUS der „EW12 lebendigen
Quelle“ des Marxismus-Leninismus die „moralische befugnisse der örtlichen Urgane der Parteı, des Staates
raft für He Leistungen“ schöpfen. Der einzelne und der Wirtschaft werden beschnitten. Der zeitweilig

vorangetriebene Proze{fß der Dezentralisierung und Ver-Sowjetbürger solle die Lehre des Marxismus-Leninismus
nıcht NUr kennen, sondern unbeirrbar ıhr festhalten lagerung nach 1St nicht Nur völlıg ZA 08 Erliegen
und sıch 1M Alltag von ıhr leiten lassen. Der Sowjetbür- gebracht worden, sondern wird teilweise wieder rück-
SCI mMUSse VO' Glauben durchdrungen se1n, dafß der yäng1ıg gemacht. Anfang Oktober 1968 wurde 1n Parteı-

beesehlüssen tür die Ukraine MI1t dem Reformgeıist in derMarxıismus-Leninismus „richtig und unbesiegbar“ und
dafß das SowJetsystem dem kapitalistischen überlegen sel. Wirtschaft aufgeräumt. Die technische Intelligenz wurde
Auch ın diesem Artikel wurde herausgearbeıitet, da{ß 1mM wieder direkt der Oberherrschaft der kommunistischen

Parteibürokratie unterstellt. In verstärktem ale WEI-Kampf die bürgerliche Ideologie keinen Waften-
stillstand, keine Konzessionen, keine Kompromıisse geben den wieder die Geheimhaltung und die Verschleierung
könne. Fuür die Reinheit der Doktrin oll unablässıg SC- aller wesentlichen Omente der sowjetischen Politik e1n-
kämpft werden. Es wurden entschiedene Maßnahmen geführt. Rechtsbeugungen verschiedener Art nehmen

In einem oftenen Briet VO'  e} 138 Vertretern aller Bevölke-gefordert, um antisoz1ialistische Stimmungen entlarven,
wobel insbesondere auf das „philisterhafte Verlangen, rungsschichten der Ukraine Parteichef Breschnew,
Schwierigkeiten und Mängel aufzubauschen“, hingewie- Ministerpräsident Kossygın und Staatsoberhaupt Pod-
sSsCMH wurde. werden Rechtsbeugungen angeprangert. In diesem
Spezielle polemische Abschnitte nonkonformistische Brief, der November 1968 1n der „Neuen Zürcher
Intellektuelle auch 1n diesem Artikel enthalten, Zeitung“ auszugswelse abgedruckt wurde, heißt ab-
wobei klargestellt wurde, da{iß „die ideologischen Prinzı- schließend U

„All diese und viele andere Fakten ZECEUSCNHN davon, da{ßpıen der Kommunıiısten „keine Milde gegenüber den
Eskapaden der Renegaten” gestatten, die siıch VO  3 impe- die 1n den etzten Jahren abgehaltenen politischen Pro-
rialistischer Propaganda ködern ließen Unverhüllt wurde iıne Unterdrückung VO'  w} Andersdenkenden, ine
DeSaAZTt „Jede Handlung, die Wasser auf die Mühlen — Drosselung der staatsbürgerlichen Aktiviıtät und der —

Feinde xjefßt un: deren Lob bewirkt, 1St unvereinbar zı1alen Kritik darstellen, die für die Gesundheit einer
mit der Ehre un der Würde eines sow jetischen Bürgers.“ jeden Gesellschaft unerläßlich sind. Sıe ZCUSCH VO:  e} der
Dıie Sowjetbürger wurden ermahnt, „sıch jeder Manıte- 7zunehmenden Restaur:erung des Stalinismus. In der

Ukraine, die Verletzung der Demokratie 7usätzlichstatıon bürgerlicher Eınflüsse“ kämpferisch ENTZECZSCNZU-
stellen, vornehmlich aber den Versuchen, Jungen Men- durch Deformierungen 1n der nationalen Frage verschärft
schen „das Gıift des Nıhilismus un: Skeptizıismus e1INZU- wird, zeıgen siıch die ymptome des Stalinismus beson-
träuteln“ ders eutlich und primitiv. Wır halten für 1NSCIC

Pflicht, tiefes Unbehagen 1l dieser Vorgänge
auszudrücken. Wır appellieren Sıe, Ihre Autorität undIdeologisches Monopol Moskaus
Ihre Kompetenz benutzen, damıt die Gerichts- un
Anwaltschaftsorgane die sowjetischen (jesetze StreNg be-Der gegenwärtige Übergang ZNeostalinismus vollzieht

sich jedoch 1n ruhigen Formen ohne irekte Wiederherstel- folgen und die 1n unsereimm gesellschaftlich-politischen
Jung des stalinistischen Regimes, ohne Säuberungsprozesse, Leben entstehenden Schwierigkeiten und Meınungs-

verschiedenheıten ın der ideologischen Sphäre gelöst unohne verbreiteten TLerror der Geheimpolizel. Als
nıcht der Staatsanwaltschaft und der Staatssicherheitgegenreformerische Bewegung enthält der Neostalinismus

unzweiıtelhaft auch ein1ge moderne Züge. Die Moskauer übertragen werden.“
Neostalıinisten wollen mit der Rückkehr erprobten
Methoden der Stalinzeit Aaus der Stagnatıon der Refor- Klassenkampf in der sozialistischen Gesellschaft
MCN, der Verrottung VO  w} Wirtschaft un Gesellschaft her-
austühren un wieder Ordnung ım Innern und Hegemo- Der Einfluß der Miılıtärs autf das öffentliche Leben hat
n1ıe nach außen sıchern. beträchtlich ZUSCHOIMMINECN, ebenso wurden auch die Ru-
Neostalinismus bedeutet 1 wesentlichen Rückkehr ZU StungsanstreNgunNSCHN erheblich gesteigert und die Satelli-
absoluten ideologischen Monopel Moskaus be1 der VeI- tenstaatfen größeren Verteidigungsanstrengungen -
bindlichen Interpretation des Marxısmus-Lenin1ismus, g-

In aller Oftenheit wırd Ww1€eder VO Klassenka@pf 1nsteigerte Aktivität der Geheimpolizei, verbunden mit
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der soz1ialistischen Gesellschaft gesprochen. Die Freund- für Hoch- un: Fachschulabsolventen haben? Mißliebige,
Feind-Theorie wırd restaurıert. Die These VO  e} der Einheit politisch nıcht pOS1LtLV beurteilte Absolventen können
des anzen SowjJetvolkes wurde fallengelassen, weıl dies dann leicht iın sowjetische Entwicklungsgebiete abgescho-
einer Klassenkampfgesinnung abträglich 1St. Das Wieder- ben werden.
auftauchen der These VO tortbestehenden Klassenkampf Anfang Oktober 1968 taßte auch das Zentralkomitee der
1St als Sıgnal für ınnenpolıtische Verhärtungen 7201 werten. zommunistischen Parteı in der für nationale Traditionen
Klassenkampf VOTrFaus, daß innere Feinde 1bt, die besonders antälligen Ukraine mehrere wichtige Beschlüsse,
INa  - hart un: gnadenlos bekämpften mufß. Feinde braucht 1n denen ıne erhöhte Kontrolle der Universıitäten un!'
in  ; 1n erster Linıe nıcht überzeugen, sondern 11A4  - der Technokraten tfestgelegt wird. Aus diesen Beschlüssen
mu{fß S1e nıederhalten un: S1C allen Umständen — 1St der Wille einer umtassenden Umerziehung der
schädlich machen. Jugend, VOL allem der Studenten, ZUr Stärkung der Rolle
Mıt der wiederholten nachdrücklichen Verurteilung der des Komsomol SOWIe ZUr Milıtarisierung des Schul- un

In den Referatenschleichenden Konterrevolution un: der „1deologischen Erziehungsprogramms erkennbar.
Dıversion“ wurde praktisch jeder Retormversuch uch wurde VOT dem ideologischen Feind SEWANT, der ev1-
iınnerhalb der SowJetunion als Verbrechen qualifiziert, s1onıstische un nationalistische Elemente als Werkzeuge
dessen Ausführung VO:  - der Parteı vorbeugend verhindert benutze, das Bewufßtsein der heranwachsenden (Gene-
werden musse. ratıon vergiften. Die gEsSAMTE ideologische Arbeit oll
In zunehmendem Umfang werden wieder vorbeugende 1n der Ukraine intens1iviert werden. Im Alltag sollen
Ma{fßßhnahmen SCSCNH potentielle Abweichler gerechtfertigt. „ HCUEC sowJetische Sıtten un: Kulthandlungen“ eingeführt
ıcht 1LUTr Taten, sondern bereits 1ne bestimmte Gesin- werden. Dıie AÄArmee un: die paramılitärischen Organı-
Nuns, die sıch einmal 1n Taten außern könnte, 1St heute satıonen wurden mit dem Komsomol VeEeI-
nıcht 11ULr suspekt, sondern ZU Teil schon strafwürdig. pflichtet, die „miliıtärisch-patriotische Erziehung der
Dıiıe Geheimpolizei hat 1n Jüngster eıt Weisung erhalten, Jugend“ verstärken.
jegliche Kritik der Intervention die CSSR radı- In der Propaganda un: Agıtatıon der KPdSU 1St ZUr eıit
kal verfolgen. Verhaftungen oppositionellen die Bewahrung vaterländischer Tradıtionen gegenüber
Intellektuellen un Jugendlichen sind 1 Baltıkum, 1im der internationalistischen Erziehung 1N den Vorder-
Kaukasus, 1n der Ukraine un: vereinzelt auch 1n Lenın- grund en. Es werden Fahrten aut die Schlachtfelder
grad und Moskau erfolgt. Selbst sSogenannte Flüsterpro- des Zweıten Weltkrieges organısıert, be] denen Mar-
paganda un: das Abhören ausländischer Sender werden schälle, Generäle un: Offiziere der Jugend über die
gveahndet. Eınıiıge Demonstranten W1e Pawel Litwinow Schlachten VO  3 e1INst berichten. Die Jugend wurde aNnSE-
Uun: Aarıssa Danıiel wurden VOTL Gericht gestellt un: Ver- SPOFNT, die Grabmäler pflegen un alte Flugzeug-
urteılt, weıl s1e die sowJetische Intervention öftent- und Panzerwracks auszugraben un 1n Ehren halten.
liıch protestiert haben In der Presse wurden die Ange- Der Besuch des Grabmals des unbekannten Soldaten 1St
klagten als „Parasıten“ un: 4so7z1ale Flemente 11- 1n Moskau neben dem Besuch des Lenin-Mausoleums
olimpft. Seit Aprıil 1968 erfolgten zahlreiche Ausschlüsse weıitgehend einem obligatorischen Bestandteil der Be-
VO  - nıcht linientreuen Sowjetbürgern AUS der Parte1ı un sucherprogramme geworden.
Aaus den Berufsverbänden, W as meI1st ıne beträchtliche Die Presse WIr:  d wieder stärker unmıiıttelbar VO  3 der
Berufsbehinderung un: erhebliche wirtschaftliche Nach- Parte1 kontraolliert. Die Selbständigkeit der Redaktionen
teile für die Betroftenen ZUur Folge hat Insbesondere Jjene wurde eingeschränkt. Den okalen Zeıtungen
Schriftsteller un: Künstler wurden davon betroften, die wurde durch ine Weıisung des Zentralkomitees der AaUuUsSs
sıch mıiıt verurteilten Untergrundliteraten solidarisiert der Ära Chruschtschow noch übriggebliebene Spielraum
bzw deren Verurteilung in Protestbriefen Eın- für Eıgeninitiativen wieder eingeengt. Die Redaktionen

mussen sıch autend wieder Direktiven be] den Öörtlichenspruch erhoben hatten.
Parteileitungen holen In Parteiveranstaltungen der Mas-

Reaktivierung des Komsomol senmedien WIr:  d gegenwärtig die Forderung erhoben, die
„ideologische Schlampereı  « überwinden un mMit der
„Unterschätzung teindlicher Eıinflüsse radıikal aufzu-Dıie Parteipropaganda un -agıtatıon wurde 1n den

etzten Oonaten auf Hochtouren gebracht. Fıne Indok- raumen“.
triınationswelle VO einer 1n den letzten Jahren unbe- Entgegen den historischen Aussagen während der
kannten Intensität nat die gEsSAMTE ertaßt. Auch Chruschtschowära wırd wıeder ine Neubearbeitung der
1mM Komsomol wurde die ideologische Arbeit erheblich Parteigeschichte nach den Bedürfnissen der gegenwärtigen
verstärkt. Führung OTFSCNOIMMMEN, bei der vornehmlich die Ver-
Am Oktober 1968 veröftentlichten die meısten SOW Je- dienste Stalins wieder posıtıver gewürdigt werden, W ECN11-

tischen Zeitungen ein Zehn-Punkte-Programm ZUur Reak- gleich dabei Verzerrungen 1mM Sınne einer Rückkehr M
tıvierung des Komsomol 1m „Geıiste der revolutionären Personenkult vermıieden werden. Heute heißt
Tradition“. Aus eiıner Verfügung des der wieder Schlacht bei Stalıngrad un nıcht mehr Schlacht
anläßlich des Jahrestages der Gründung des KOomso- der Wolga
mol geht hervor, da{ß die 23 Miıllionen Komsomolzen
ZUu Ha{ die bürgerlichen Klassenteinde un deren Detensiver Isolationismus
Moral und Ideologie ErZOSCNHN werden sollen Die partei-
iısche Erziehung der Jugend oll allerorts verstärkt W OI - In der Außenpolitik 1St die Idee VON triedlicher KO-
den Die Aufnahme och- un Fachschulen SOWI1e die ex1ıstenz und Wettbewerb der Systeme ın den Hınter-
Zubilligung VO  3 Stipendien 1St wıeder 1UTLr noch be] eıner grund gedrängt worden. Der Parteiführung geht heute
Befürwortung durch das örtliche Miıtglıed des Komsomol mehr un Konfrontation, 195801 verschärfte politisch-
möglich. Der Komsomol wird künftig auch eın erweıtertes ideologische Auseinandersetzungen 11 Weltmaßstab. Die
Mitspracherecht be] der Zuteilung VO  ; Arbeitsplätzen Brückenbau-Konzeption des estens wırd als Versuch
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eines einzelnen sozialıistischen Landes. Dıe Rechtsnormen„ideologischer Diversion“ ausgelegt. Mıt Al NacCchdruck
wird 1in der Sowjetpropaganda der „fortbestehende Ge- auch solche des Völkerrechts können iıcht „CNS
SENSALZ 7zwischen dem soz1alıstischen und imperialistischen formalistisch“ ausgelegt werden. Dıie Gesetze und Rechts-
Kager” hervorgehoben. Praktisch kehrt IMNa  a} Zur Kon- ormen sind vielmehr völlig dem Klassenkampf unterzu-
zeption VO  - den beiden teindlichen Lagern der Welt- ordnen.
politik und dem verschärften Kampf zwischen ÖOst und Dıie bisherigen völkerrechtlichen Normen VO  - der Un-
West 7zurück. antastbarkeit der Souveränıtät werden als abstrakt und
urch ıne willkürliche Verknüpfung verschiedener Kon- ohne klassenpolitischen Inhalt abgewertet. Innerhalb der
flikte, Vıetnam un: Nahost, SOWI1e durch die Kam- sozialistischen Völkergemeinschaft ann 1ın den ZW1-

schenstaatlichen und zwischenparteilıchen BeziehungenPagnen den „westdeutschen Revanchismus“ und
die „aggressıve ATO“ wırd wieder das Bild einer VeI- keine generelle fiktive Souveränıtät geben. Jedes soz1alı-
suchten Einkreisung der SowjJetunion beschworen. Dıie stische Land hat sıch dem kollektiven Willen und Han-

deln der anderen Partner, mit Moskau der Spitze,Parteiführung 1St 1n mancher Beziehung Jetzt gene1gt, siıch
autf ıne Art defensiven Isolationismus zurückzuziehen unterwerten und besitzt keine Rechtsmuittel, dagegen
und sıch ın Auslandskontakten estärker abzukapseln, autzutreten. Es wiırd davon AU;  CHANSCH, daß 1ın der
zunächst 1n ıhrem Machtbereich Stabilität gewähr- Kette sozialistischer Staaten die SowjJetunion das stärkste
eisten. Glied 1St. Dabei wird dem stärksten Glied das Recht und
Dıie Parteiführung jgnorıert konsequent alle ZU 'Teıl die Pflicht eingeräumt, schwächeren Gliedern der Kette
VO'  e} ıhr verschuldeten Zerfallserscheinungen 1MmM Welt- notfalls MIt dem Hammer beizustehen, s1ie wieder in
kommunismus. Dıie beschwörenden Appelle italienischer, Ordnung bringen. Die Gendarmenrolle der SOoWwjJet-
tranzösischer und anderer Kommunisten verhallten bisher unıon wurde damit aktisch begründet. Praktisch wiırd
wirkungslos. Dıie Parteı scheint gegenwärtig davon über- damıt jede Intervention gerechtfertigt, wobej die SowjJet-
ZEeEU daß nıcht vertretbar sel, durch die Beachtung unıon als Führungsmacht allein entscheiden kann, un:
derartıger Appelle sıch be1i der Verwirklichung ıhrer Poli- WAann eın Eingreiten ertorderlich ISt.
tik behindern lassen. Dıie westlichen Kommunıisten, die In Ühnlicher Weıse wurden auch die Ideen VO  3 eiınem
sıch die Intervention ın der CSSR auflehnten, „humanistischen Sozialismus“ verurteiılt. Am Septem-
gelten 1ın der Sicht der Führung der als VO ber 1968 verurteilte die „Prawda“ den „Pluralismus“ als
Kapitalismus infiziert und als unsiıchere und uUunzZzZuver- gefährliche Abweichung un: hob hervor, da{fß das SOW Je-
lässıge Bundesgenossen. tische Modell nıcht 1Ur für die SowjJetunlon, sondern für
Dıie Priorität der sow jetischen Staatsınteressen gegenüber alle soz1alıistischen Staaten gelte.
den Interessen einzelner kommunistischer Parteıen wiırd Beachtenswert 1St auch, daß Jugoslawien praktisch als
wieder eutlich betont. Freimütig wiırd argumentiert, da{fß soz1ialistischer Staat abgeschrieben 1St und 1tO wieder als
die sowjJetische Staatsräson die Überwindung der Zentri- Ketzer angesehen wiırd, wenngleich auf ıne breıite kam-
fugalen Tendenzen 1n den Satellitenstaaten erfordere. pagnenartıge Polemik weitgehend verzichtet wird. Auf
Eıne konsequente Integrationspolitik aut milıtärıschem, Rumänıen wird der politische und milıitärische ruck
wirtschaftlichem, politischem un ideologischem Gebiet verstärkt, um wieder Sanz auf Vordermann bringen.
wird als notwendig erachtet. Es ware nıcht verwunderlich, WEn die auch ın

Rumänıien eın Stationierungsrecht erwirken würde. Au-
Abbau nationaler Souveränıiıtät genblicklich 1St. Rumänıen der einz1ige Staat des War-

schauer Paktes, ın dem noch keine sowJetischen 1V1S10-
Anstelle der Idee VO'  3 einer soz1ialistischen Völker- LLEN statiıonıert sind.

gemeinschaft gleichberechtigter sOUuveräaner sozıalistischer In der gegenwärtıigen Kampagne der verstärkten ideo-
Staaten, denen 1m Innern ın beträchtlichem Umfang auch logischen Auseinandersetzung 1St bemerkenswert, daß 1N-
eigene Wege Z Sozialismus gyestattet werden, trıtt tak- nerhalb der SowJetunion der Begriff „Dogmatiker“ keine
tisch wieder die alte Kominternformel, wonach die Verwendung mehr findet Die Auseinandersetzung erfolgt

Vorbild un Führer der anderen Parteıen 1St un: 06R mit dem Rechts- oder Linksrevisionismus. Oftenbar 1STt
NUr iın sekundären Fragen 1n anderen Ländern eigene die Parteitührung mı1ıt sich selbst einverstanden, sich dog-
Methoden angewendet werden dürten. Dıie Ireue Z matisch verhalten, ohne otffiziell betonen. Dıie
KPdS und die vorbehaltlose Unterstützung der Politik Begriffe Dogmatiker un: Dogmatısmus stellen jedenfalls
Moskaus wird wieder als ıne der wichtigsten Tugenden ZUr eıit 1n der Sıcht der Sowjetpropaganda keinen neSa-
propagıert. Es geht heute wenıger die Freundschaft tıven Wert dar.
mıiıt relatıv gleichberechtigten Bruderländern un Bruder- Be1 der Beurteilung der Jüngsten Sowjetpolitik wird viel-

fach davon ausgegangcCcNH, daß ın der Sowjetführung tief-parteıen als Partnern, sondern gefügige Werkzeuge.
Nationale Freiheit und Eigenständigkeit wurden NUur g- greifende Meinungsverschiedenheıiten und Fraktions-
duldet, SOWeIlt Ss1e nıcht mi1t den Grundinteressen Moskaus kämpfe bestehen. Es 1St schwer auszumachen, 1eweıt
kollidieren. Deutlich trıtt wieder hervor: Kommunismus Wunschvorstellungen mit den Fakten un: der möglichen
ISt, w 4S der SowjJetunion nNutzt. Entwicklung 1n Eınklang stehen. DyJılas stellte jedenfalls

Der Idee der nationalen Souveränıtät wırd restriktiv kürzlich 1n der „ Tımes“ fest: „Die SowjJetunion wird
heute nıcht, w1e Stalins Zeıten, VO  - bigotten un reak-ausgelegt. In einem grundsätzlichen Artikel 1ın der parte1-

amtlıiıchen „Prawda“ der Überschrift 95  z€ Souverä- tionären Dogmatikern beherrscht, noch, wWwI1e Chru-
nıtät un die internationalen Pflichten sozialistischer schtschows Zeıten, VO:  — wirrköpfigen, aber tapferen
Länder“ VO' September 1968 werden ( A folgende Reformern regıiert, söndern VO  } phantasıelosen, gesichts-
Thesen vertreten Die kommunistischen Parteien SIN  d losen Männern in der Parteimaschine, für welche Ideolo-
nıcht 1L1LUX ıhrem Land, sondern der kommunistischen /1e und Ideen Jlediglıch Werkzeuge ZU: Ausüben VO:  3

Weltbewegung verantwortlich. Die Interessen der SO712- Druck sind, Waften 1m Spiel der Täuschung und der
listischen Gemeinschaft sind wichtiger als die Interessen Expansıion.


